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Wohlfühlen und Geborgenheit 

– das Haus Gretel-Egner Rodgau steht für  

kompetente Pflege, Herzlichkeit und stilvolles Ambiente. 

Hier können Sie sich zuhause fühlen und die familiäre  

Atmosphäre genießen. Mit viel Liebe und Engagement  

sind unsere Mitarbeiter für Sie da. 



25 Jahre Haus Gretel-Egner 
BEI UNS IST LEBENSQUALITÄT UND LEBENSFREUDE ZUHAUSE 

UNSERE EINRICHTUNG FEIERT IHREN  
25. GEBURTSTAG – EIN SCHÖNER ANLASS,  
UM IHNEN UNSER HAUS IN WORT UND BILD 
VORZUSTELLEN. 

Mit unserer Einrichtung haben wir einen Ort 
geschaffen, in dem sich unsere Seniorinnen 
und Senioren sicher und geborgen fühlen 
können. Ein liebenswerter Wohlfühlort, der eine 
 familiäre und herzliche Atmosphäre ausstrahlt 
und Lebensqualität bietet. Hierbei steht für uns 
immer der einzelne Mensch mit seiner unver-
wechselbaren Biografie im Mittelpunkt unseres 
Handelns und Denkens.

Wir legen großen Wert auf die Integration un-
serer Einrichtung in unser Gemeinwesen. Daher 
pflegen wir gute Kontakte zur Stadt Rodgau 
und zu ihren Institutionen und Vereinen. So 
haben wir uns im Laufe der Jahre zu einem 
offenen und lebendigen Haus entwickelt, das 
mit großem Erfolg auch generationsübergrei-
fende Aktivitäten, wie etwa die regelmäßige 
Begegnung zwischen den uns anvertrauten 
Menschen mit Kindergartenkindern und Schul-
kindern, mit einschließt. 

Im zurückliegenden Vierteljahrhundert haben 
wir uns zahlreichen Herausforderungen ge-
stellt. Die größte Herausforderung stellt gewiss 
die Coronapandemie dar. Aber mit vereinten 
Kräften konnten wir die damit verbundenen 
Einschränkungen meistern und befinden uns 
heute auf dem besten Wege, die Folgen der 
Pandemie, unter Wahrung größtmöglicher 
Sicherheit, Stück um Stück hinter uns zu lassen.

Den wesentlichen Beitrag dazu leisteten die 
engagierten und einfühlsamen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unserer Einrichtung, ob in 
Pflege oder sozialer Betreuung, Küche oder 
Reinigung, Haustechnik oder Verwaltung. Auf 
sie alle war und ist immer Verlass – gerade 
auch in schwierigeren Zeiten. Dafür möch-
te ich Ihnen mein herzliches Dankeschön 
 aussprechen. 

Auch unseren Bewohnerinnen und Bewohnern, 
ihren Angehörigen, unseren Ehrenamtlichen 
und den Unternehmen, mit denen wir koope-
rieren, möchte ich an dieser Stelle meinen 
Dank für alle gemeinsamen Anstrengungen 
und gemeinsamen Erfolge bei der kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung unseres Hauses 
 ausdrücken. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und 
würde mich freuen, Sie auch einmal persönlich 
in unserer Einrichtung begrüßen zu dürfen. 

Ihr Philip Staab 
Einrichtungsleitung

GRUSSWORT



Ein Wohlfühlort 
RUNDUM SORGLOS LEBEN 

UNSERE EINRICHTUNG 

STADT RODGAU 
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner wissen es sehr zu 
schätzen, dass das Zentrum der 45.000 Einwohner zählen-
den Stadt Rodgau nicht weit von unserer Einrichtung ent-
fernt ist. Eine optimale Lage, um Praxen und Apotheken, 
Einkaufsmöglichkeiten und Restaurants sicher und schnell zu 
erreichen. Aber auch die unsere Stadt umgebende Natur 
ist in kurzer Zeit erreicht. So etwa das Naturschutzgebiet 
Dudenhofener Düne, das unmittelbar an unser Haus grenzt 
oder die parkähnliche Rodau-Aue in Dudenhofen. Wer 
dagegen etwas weiter weg möchte, nutzt die vorbildliche 
Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr, um zum Beispiel 
nach Wiesbaden oder Frankfurt zu gelangen. 

AUFENTHALTSBEREICHE 
Unsere Aufenthaltsbereiche mit ihren gemütlichen Sitze-
cken bieten eine angenehme Wohlfühlatmosphäre und 
sind ein gern besuchter Treffpunkt unserer Senioren für nette 



Gespräche. Die Gruppenräume unserer Einrichtung, wozu 
etwa Therapie- und Gymnastikräume, unser Andachtsraum, 
Etagenküchen oder unsere Cafeteria gehören, strahlen 
mit ihrem stilvollen und warmen Ambiente eine offene 
Wohnatmos phäre aus. 

Die hauseigene Küche serviert den uns anvertrauten Men-
schen gesunde, regionale Speisen. Gerne erfüllt unsere 
Küchenmannschaft aber auch spezielle Menüwünsche.
Mit Freude treffen sich unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner im Gartenbereich, der über zahlreiche Sitzgelegenhei-
ten verfügt. Besondere Attraktion: unser liebevoll gestalteter 
Fischteich mit Wasserfall und Fischen oder unsere Hochbee-
te, die zum Gärtnern anregen. Ein zusätzlicher, geschützter 
Garten besitzt einen Zugang aus dem Demenzbereich. Hier 
warten unsere Meerschweinchen auf die Streicheleinheiten 
der Senioren. Generell ist der Kontakt mit Tieren ein wichti-
ger Bestandteil unseres Therapiekonzepts, wozu auch der 
regelmäßige Besuch eines Therapiehundes gehört. 

BEWOHNERZIMMER 
Unser Haus präsentiert sich als ein Ort mit angenehmer 
familiärer Atmosphäre. Die modernen 31 Doppel- und 66 
Einzelzimmer unserer Bewohnerinnen und Bewohner sind hell 
und freundlich, verfügen über ansprechendes Mobiliar, mo-
dernen Pflegekomfort und sind mit einem seniorengerech-
ten, eigenen Bad mit WC, TV-, Telefon- und WLAN-Anschluss 
ausgestattet, teilweise mit Balkon oder Terrasse. Ein Notruf-
system sorgt für die Sicherheit der uns anvertrauten Men-
schen. Selbstverständlich können die Räumlichkeiten auch 
mit eigenem Mobiliar und vertrauten Accessoires bestückt 
werden – wir möchten, dass Sie sich in Ihrem neuen Zuhause 
rundum wohl fühlen. 



An Ihrer Lebenssituation orientiert 
BESCHÜTZT UND SICHER LEBEN 

UNSERE LEISTUNGEN 

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE 
Uns ist bewusst, dass der Auszug aus dem eigenen Zuhau-
se und der Einzug in ein Pflegeheim kein einfacher Schritt 
ist. Aber Sie können sich darauf verlassen, dass unser Mit-
arbeiterteam alles tut, damit dieser Schritt in den noch 
unbekannten Lebensabschnitt so reibungslos wie möglich 
verläuft. Unser motiviertes und engagiertes Team kümmert 
sich mit Achtsamkeit und großem Respekt um Ihre Liebsten 
und sorgt dafür, dass es ihnen an nichts fehlt. Besonderen 
Wert legen wir dabei darauf, dass die uns anvertrauten 
Menschen, so weit und so lange wie möglich, selbstständig 
und eigenverantwortlich bleiben – und sich dennoch sicher 
und beschützt fühlen dürfen. Unsere engagierten Pflege-
fachkräfte arbeiten mit ganzheitlich ausgerichteten, zeit-
gemäßen therapeutischen Methoden unter Einbeziehung 
pflegerischer Expertenstandards, orientiert an der unver-
wechselbaren Biografie und den individuellen Bedürfnissen 
und Möglichkeiten des Einzelnen. Unser Methodenspektrum 
umfasst unter anderem ergo- und physiotherapeutische 
Maßnahmen, aber auch heilsame Tierkontakte. Die vertrau-
ensvolle Einbindung Angehöriger ist uns außerordentlich 
wichtig. Ihre Hilfeleistungen bei der Biografiearbeit von Men-
schen mit dementiellen Erkrankungen spielt eine nicht zu 
unterschätzende Rolle. Menschen mit dementiellen Krank-
heitsbildern schenken wir besonders große Aufmerksamkeit 

Vollstationäre Pflegeleistun-
gen werden erforderlich, 
wenn pflegebedürftige An-
gehörige in den eigenen vier 
Wänden nicht mehr versorgt 
werden können. 



und tragen ihrem Bedürfnis nach Sicherheit mit 
klar strukturierten Tagesabläufen, einer verläss-
lichen Umgebung und der Förderung alltags-
praktischer Fertigkeiten Rechnung. 

KURZZEIT- UND VERHINDERUNGSPFLEGE 
Was tun, wenn Sie als pflegender Angehöriger 
selber erkranken oder eine Auszeit  benötigen? 
Mit unserer Kurzzeitpflege bieten wir eine 
zeitlich befristete vollstationäre Komplettver-
sorgung, während der unsere Kurzzeitgäste 
an allen Angeboten im Rahmen sozialer Be-
treuung teilnehmen können. Vielleicht findet 
jemand während seines Aufenthalts in unserer 
Einrichtung so viel Gefallen am Leben in Ge-
meinschaft, dass er zu einem späteren Zeit-
punkt ganz in unser Haus einziehen möchte. 
Im Gegensatz zur Kurzzeitpflege erfolgt Verhin-
derungspflege in den eigenen vier Wänden. 
Dabei werden Sie als pflegender Angehöriger 
durch eine Ersatzperson vertreten, die sich um 
Ihren Angehörigen tage- oder stundenweise 
kümmert. 

TAGESPFLEGE 
Im Unterschied zur Kurzzeitpflege betreuen 
und pflegen wir Seniorinnen und Senioren, die 
unsere Tagespflege in Anspruch nehmen, nicht 
in der Nacht, sondern nur während des Tages 
und entlasten damit Berufstätige. Derzeit ver-
fügen wir über zwölf Plätze. Montag bis Freitag 
holen wir die Pflegebedürftigen um acht Uhr 
von zuhause ab und bringen sie um 16 Uhr 
wieder nach Hause. Für das leibliche Wohl Ihrer 
Liebsten ist bestens gesorgt, auch befinden sie 
sich mit unseren pflegerischen Leistungen in 
guten Händen und können uneingeschränkt 
an unserem abwechslungsreichen Programm 
im Rahmen des Sozialen Dienstes teilnehmen. 

Sie haben Fragen zu unseren unterschied-
lichen Pflegeangeboten? Wir beraten und 
informieren Sie ausführlich über alle 
 Details und Möglichkeiten.



Haus Gretel-Egner Rodgau
25 JAHRE WOHLFÜHLEN UND GEBORGENHEIT

IMPRESSIONEN







Generalistische Pflegeausbildung 
EIN BERUF MIT ZUKUNFT 

AUSBILDUNG

Die Anzahl pflegebedürftiger Menschen wird auch in den 
kommenden Jahren weiter zunehmen. Damit muss auch 
die Anzahl von Pflegefachleuten steigen. Wir stellen uns 
dieser gesamtgesellschaftlichen Aufgabe und bilden der-
zeit sieben Pflegefachkräfte aus, davon bereits drei nach 
der generalistischen Ausbildungsverordnung. Mit der ge-
neralistischen Ausbildung wurden Alten-, Gesundheits- und 
Krankenpflege sowie Kinderkrankenpflege zu einem einzi-
gen Ausbildungsweg zusammengefasst und ein Berufsweg 
geschaffen, der für Auszubildende neue Perspektiven im 
Pflegebereich eröffnet. Praxisanleiter unserer Einrichtung 
arbeiten eng mit der Pflegedienstleitung zusammen und ste-
hen für eine fundierte Ausbildung mit praktischer Anleitung 
zum Wohle unserer Bewohnerinnen und Bewohner. Den the-
oretischen Part der Ausbildung übernehmen kooperierende 
Pflegefachschulen. Nach Abschluss der dreijährigen Ausbil-
dung erwartet unsere Absolventinnen und Absolventen ein 
vielschichtiger und krisensicherer Beruf mit Zukunft. 

Konnten wir Ihr Interesse für 
diesen Beruf wecken? Gerne 
informieren wir Sie fachkundig 
über diesen Ausbildungsweg. 



Bei uns ist immer etwas geboten
VIELFÄLTIGES UND ABWECHSLUNGSREICHES ANGEBOT 

SOZIALER DIENST 

LEBENDIGE HAUSGEMEINSCHAFT 
Unsere 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sozialen 
Dienst bieten unseren Bewohnerinnen und Bewohnern eine 
vielfältige und abwechslungsreiche Palette an Angeboten, 
um deren Alltag, ihren Bedürfnissen entsprechend, zu ge-
stalten. Dabei kann jeder entscheiden, woran er teilnehmen 
und woran er sich nicht beteiligen möchte. Wer zum Beispiel 
großen Wert darauf legt, seine körperliche Beweglichkeit 
zu wahren oder zu verbessern, nimmt gerne teil an unserer 
Sitzgymnastik oder am Gleichgewichtstraining, wer seine 
geistige Regsamkeit verbessern möchte, wird auf Gleich-
gesinnte bei unseren Raterunden oder beim Zahlen- und 
Wörterbingo treffen. Auch unsere tägliche Frühstücks- und 
Zeitungsrunde führt schnell zu regem Austausch unterein-
ander. Sie betätigen sich gerne kreativ? Manch einer und 
manch eine der uns anvertrauten Menschen entdecken in 
unserer Einrichtung frühere Hobbys neu, andere stoßen erst 
im Alter auf ihre kreative Ader. Großer Beliebtheit erfreuen 
sich kreative Angebote wie Backen und Basteln, Singen 
oder  Handarbeiten. 



In unserer offenen und lebendigen Hausge-
meinschaft wird viel gelacht, Spiel und Spaß 
kommen daher nie zu kurz, Lebensqualität 
und Lebensfreude wird großgeschrieben. 
Dafür sorgen auch unsere Spielerunden mit 
klassischen Gesellschaftsspielen und bunte 
Runden. Für uns spielt die Beziehung Mensch 
Tier eine wichtige Rolle. Gerne kümmern sich 
Senioren um unsere Haustiere, große Freude 
kommt auch auf, wenn uns unser Besuchs-
hund einen Besuch abstattet. 
Selbstverständlich findet das Leben unserer 
Gemeinschaft nicht allein in unseren vier 
Wänden statt. So sorgen unsere Einkaufstage, 
Ausflüge oder der Besuch externer Veranstal-
tungen für jede Menge Abwechslung. 

FESTE FEIERN 
Wir pflegen eine ausgeprägte, vielfältige 
Festkultur. Beim Feiern lassen unsere Senio-
rinnen und Senioren für einige Stunden ihren 
Alltag hinter sich und erleben unvergessliche 
Augenblicke in unserer familiären Gemein-
schaft. Selbstverständlich feiern wir alle reli-
giösen und familiären Feiern, von Silvester bis 
Fasching, von Ostern bis Weihnachten. Aber 
auch jahreszeitliche Feste wie Frühlings- oder 
Herbstfeiern stehen auf unserem Terminka-
lender und fördern eine angenehme spieleri-
sche Leichtigkeit unter den uns anvertrauten 
Menschen. Der Höhepunkt im Jahresreigen, 
dem unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
immer ganz besonders entgegenfiebern, ist 
die Advents- und Weihnachtszeit. Eine Zeit, in 
der viel gesungen und gebacken wird und 
in der unsere Räumlichkeiten in wundervoller 
weihnachtlicher Dekoration erstrahlen. Jetzt 
erwachen mit Weihnachtsbaum und Weih-
nachtsgebäck viele Kindheitserinnerungen 
und erfahren unter unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern munteren Austausch. 

Unser Haus versteht sich als offene 
Gemeinschaft. Gerne heißen wir 
beim Feiern Verwandte, Freunde oder 
Nachbarn unseres Hauses willkommen. 
Gemeinsam mit unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern schaffen wir eine 
lebendige, familiäre Wohnatmosphäre, 
die viel an Lebensqualität ausstrahlt und 
Lebensfreude weckt.



Ehrenamtliche Helfer 
ENGAGIERT UND TATKRÄFTIG 

UNVERZICHTBARE UNTERSTÜTZUNG 

In unserer Einrichtung erfahren wir Unter-
stützung von derzeit sieben ehrenamtlichen 
Helferinnen. Engagiert und hilfreich stehen sie 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 
ihren uneigennützigen, unser Haus bereichern-
den Hilfeleistungen zur Seite. Alles ist möglich: 
Ehrenamtliche singen und spielen, musizieren 
und malen mit Bewohnerinnen und Bewoh-
nern, unternehmen Spaziergänge oder führen 
Gespräche. Auch bei Festen und Veranstal-
tungen erweisen sich ehrenamtliche Helfer als 

wertvolle Unterstützung. Ehrenamtliche Arbeit 
kommt aber nicht nur unseren Bewohnern 
oder unserem Haus zugute – auch die Ehren-
amtlichen selber erfahren durch ihre hilfsberei-
te Tätigkeit für andere Erfüllung. Recht herzlich 
bedanken wir uns bei unseren ehrenamtlichen 
Helfern für ihr großes Engagement!

Vielleicht konnten wir auch Ihr Interesse 
an einem Ehrenamt wecken? Schauen Sie 
doch einfach bei uns vorbei!



Das Haus Gretel-Egner Rodgau gehört zum KORIAN-

Netzwerk, das mit insgesamt 250 Einrichtungen und 

43 Ambulanten Diensten in Deutschland vertreten ist.

Mehr als 23.500 Mitarbeiter*innen betreuen 

Pflegebedürftige in den Bereichen Stationäre Pflege, 

Betreutes Wohnen und Ambulante Pflegedienste.

Menschen stehen bei KORIAN an erster Stelle –

das Unternehmen engagiert sich seit mehr als 

30 Jahren im sozialen Bereich.



Haus Gretel-Egner Rodgau
Feldstr. 39
63110 Rodgau
Tel: 06106 821 0
gretelegner@korian.de
www.korian.de

So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist 

auch unsere Beratung. In einem persön-

lichen Gespräch finden wir genau das 

Wohn- bzw. Pflegemodell, das zu Ihnen 

passt. Nicht nur für heute, sondern auch 

für die Zukunft.
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